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ira Hellberg. 12 Uhr nachts. 
Gläser klingen aneinander, der we 
‚ 21. Geburtstag von Irene wird gefeiert. 
Jugendfreunde Irenes sind da, Axel Brink, der Marine- 
öffizier, Frank Färber, der Journalist, und Thomas, Tommy, der Be 
Jüngste. Sie alle lieben Irene, sie alle möchten sie gern zur Frau wer“ 


- Aber Irene liebt nur Axel... . Noch hat sie nie offen zu ihm 


darüber gesprochen, und so glauben sich alle drei gleich bevorzugt, 
eich auserwählt. — Jäh schlägt die vergnügte Geburtstagsstimmung in 
# um, Jemand hat von Gruselgeschichten zu sprechen begonnen, irgend- 
"wo in diesem Hause muß doch auch so ein geheimnisvolles Zimmer sein? — 
“Thomas sagt das, und der Graf nickt. Nur widerwillig bequemt er sich zum Er- 


zählen, und dann berichtet er von dem „Blauen $alon” im erst 

Stock, in dem vor etwa 20 Jahren im Laufe von sechs Monaten dr 

Menschen unter unerklärlichen Umständen ums Leben kamen. — Da 
Grauen, das über diesem Zimmer liegt, hat Hellberg dazu veranlaßt 
das Zimmer nie mehr zu benutzen. Seit 20 Jahren ist es verschlossen 
Nur Paul, der Diener, hat den Schlüssel. Und da packt Tommy de 
Übermut. Er fordert die beiden anderen auf, an drei aufeinander 
folgenden Abenden in diesem geheimnisvollen Zimmer zu über- 
nachten. Die beiden anderen gehen darauf ein, umsonst weiger 
sich der Graf, umsonst versucht Irene die Freunde von ihrem Plan 
abzubringen. Tommy drängt darauf, er will Irene beweisen, daß € 
Mut hat, daß er ein ganzer Kerl ist. — Und als erster bleibt er die Nadv 
im „Blauen Zimmer”. — Eine bange Nacht vergeht. Eine Nacht, in de 
der Diener Paul einen seltsamen Fremden ins Haus gelassen hat. Apı 


nächsten Morgen erfolgt auf das 
opfen des Dieners keine Antwort 
aus dem Blauen Zimmer. Man 
dricht die Tür auf. Tommy ist ver- 
&hwunden! Das Rätsel beginnt. 
Wo kann Tommy sein? — Von der 
Benachrichtigung der Polizei sieht 
ab, vielleicht löst sich doch 

noch allesnatürlich. — Während die 
anderen die Suche nah Tommy 
aufnehmen, geht Irene am Blauen 
Zimmer vorüber. Es treibt sie, 
die Tür zu öffnen. Schreckerstarrt 
sieht sie sich einem fremden 


w, 


Manne gegenüber. Irene schreit gellend auf und sinkt 
ohnmädhtig zusammen. — Als sie wieder zu sich kommt, 
ist Axel über sie gebeugt, und dann erzählt sie, noch in 
der Erinnerung erschauernd, von dem geheimnisvollen 
Mann, dem sie begegnet ist und der sie überfallen hat. 
Aber im ganzen Schloß ist ein Fremder nicht zu finden. 
Man glaubt, Irene sei überreizt, mitgenommen durch 
die Aufregung ... — Die zweite Nacht. — Trotz Irenes 
Bitten hat sich Frank Färber doch nicht davon ab- 
bringen lassen, im Blauen Zimmer zu wachen. — 
Um '/,1 Uhr bezieht Frank das Blaue Zimmer. — 
Aber in dieser Nacht geht Irene nicht schlafen. Sie 
sitzt mit Axel in der Halle und lauscht angespannt 
in die Dunkelheit. Aus dem Blauen Zimmer tönt 
Klavierspiel, Frank singt das Lied, das Irene an ihrem 
Geburtstag sang. — Da tönt aus dem Blauen Zimmer 
ein Schuß. Axel und Irene fahren entsetzt hoch. Axel 
stürzt über den Korridor, reißt die Tür zum Blauen 
Zimmer auf. Da liegt Frank. Tot! — Erschossen. Läh- 
mendes Entsetzen erfaßt alle. —- Man verschließt die Tür. 
Axel telefoniert an die Kriminalpolizei. Aber Kriminal- 
kommissar Schuster kann erst morgen früh kommen. — 
Plötzlich ein Klingeln, alle fahren zusammen. Entsetzt 
starren alle auf den kleinen Klappenschrank, der über 
dem Telefon hängt. Im Klappenschrank ist die Scheibe 
„Blaues Zimmer“ gefallen. Jemand klingelt in dem 
Zimmer, in dem der Tote liegt. Man eilt zum Blauen 
Zimmer, Axel schließt auf. . . das Rätsel löst sich. Eine 
Katze spielt mit dem Klingelzug. Aber wie kommt die 
Katze in das verschlossene Zimmer? Immer undurch- 
sichtiger wird das Dunkel. - Am nächsten Morgen trifft 
Kommissar Schuster ein. Er ist ein tüchtiger, resolufer 
Beamter,dem Geister absolut nicht imponieren können, 
und er geht gleich aufs Ganze. Alle Bewohner 


En 


des Schlosses werden zusammengerufen, das 
Verhör beginnt. — Die Zofe berichtet, daß sie 
am vorigen Abend, kurz bevor Frank Färber 
das Blaue Zimmer betreien habe, einen 
Fremden aus dem Zimmer habe kommen 
sehen. Nach langem Zögern erzählt sie 
schließlich, daß Graf v. Hellberg bei ihm ge- 
wesen seil — Hellberg, zur Verantwortung 
gezogen, verweigert die Aussage. Die Zofe hat 
außerdem den Diener Paul beobachtet, wie er 
gegen Mitternacht mit einer Taschenlampe 
Lichtzeihen zum Walde zu gegeben habe. 
Paul leugnet alles. — Es gelingt Schuster durch _ 
eine List, den Fremden zu fassen. Jetzt klärt 
Graf v.Hellberg alles auf: Dieser Mann ist sein 
Bruder, der richtige Vater von Irene, die gar 
nicht Hellbergs Tochter ist und den Verkom- 
menen nicht zu Gesicht bekommen sollte. — 
Wer aber ist der Täter im Blauen Zimmer? — 
Die dritte Nacht bricht herein. Kriminalpolizei 
wacht im Hause. Irene findet keine Ruhe. Sie 
ahnt, irgendetwas bereitet sich vor, sie fühlt, 
Axel wird. seinen Entschluß wahrmachen und 
doch in dieser Nacht im Blauen Zimmer 
bleiben. — Axel versucht Schuster davon zu 
überzeugen, daß der geheimnisvolle Täter 
einen bestimmten Plan verfolge, und er ist da- 
von überzeugt, daß das geheimnisvolle Wesen 
in dieser oder in einer der nächsten Nächte 
zurückkommen werde, um sein Werk zu voll- 
enden. — Schuster soll mit den Beamten im 
Zimmer von Axel bleiben, bereit, auf das ge- 
ringsteverdächtigeGeräuschherbeizueilen. Die 
Nacht bricht herein. Es ist 10Minuten vor 1Uhr. 
Es ist eins. Da,.... nach ein Paar Sekunden, 
fällt der erwartete Schuß! - Schuster mit Be- 
_ amten stürzt ins Blaue Zimmer. Kein Mensch 
da. Auch Axel ist aus dem Zimmer ver- 
schwunden!!! Wie nun der geheimnisvolle 
sich schließlich als diese geheimnisvolle Pers. 
entpuppt, wird Ihnen der Film zeigen! 
wa... r 


‚Mörder zur Strecke gebracht wird und wer 
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